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2 genommen: Jn Leipzig in derC r 0 u r 4 L r Buchhandlung von Kirchner und
e 0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,

Inſerate für den Courier werden an

Gewandhaus No. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal des
kommenden Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silvbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen gee! ren Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, marhen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Beeſtaungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden u frrnerhin en un Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Salle, den 17. December C. F. Schwetſchke.
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Deutſchland.
Berlin, d. 27. Dec. Der Fürſt zu Rheina-Wol-

beck iſt von hier nach Hannover abgereiſt.
Berlin, d. 28. December. Des Königs Majeſtät haben

z den bisherigen Ober-Landesgerichts- Präſidenten Nettler zu
Arnsberg zum Chef-Praſidenten des Königl. Ober Landesge-

richts zu Naumburg zu ernennen und die Beſtallung Allerhöchſt
zu vollziehen geruht.

Breslau, d. 21. Dec. Jn der heute abgehaltenen Ge
n. neral- Verſammlung der Herren Aktionaire fur eine Eiſenbahn

von Breslau über Oppeln nach Berun, zum Anſchluß an die
h FerdinandsNordbahn, iſt einſtimmig beſchloſſen worden mit
er Dem Frühjahr 1841 die Bahn in Angriff zu nehmen, einſtweilen

die Konzeſſion dis Oppeln fur die Bahn nachzuſuchen, die Bei-
träge zum Bau derſelben auszuſchreiben und ihre weitere Fuüh-

ür rung in einer nach ſechs Monaten abzuhaltenden General Ver
us ſammlung, in welcher die Statuten zur Berathung vorgelegt
1 und ein Direktorium gewählt werden ſoll, definitiv nach Maß-

ze gabe der indeſſen mit den Staats Behörden zu treffenden Ver-
da einbarungen feſtzuſtellen.
den Aus Preußen, den 24. Dec. Die G. ſetzſammlung pu-

blicirt gegenwäktig die königl. Genehmigung, daß die Berlin-
Anhaltiſche Eiſenbahngeſellſchaft, ſtatt des urſprünglich nur
auf 81 Million berechneten Anlagekapitals, im Ganzen 4Mil-
lionen und davon eine Million auf Prioritätsaktien aufnehmen
durfe. Die Prioritätsaktien ſollen, nach dem Nachtrage zum
Statut, auf farbigem Papier in 1000 Stuck, à 500 Thir., und
in 6000 Stück, à 100 Thlr. jede Art mit beſonders fortlaufen

den Nummern, und mit acht vierjährigen Zinscoupons zu 4
Prozent, gegen ſofortize Auszahlung des vollen Nennwerth
betrages ausgegeben werden. Die Geſellſchaft hat ſich das Recht
vorbehalten, dieſe Aktien zu jeder Zeit zu kundigen, doch ſollen
jährlich wenigſtens 10,000 Thlr. vom 1. Jul. 1844 an durchs
Loos amortiſirt, und die dadurch erſparten Zinſen dem Amorti-
ſationsfonds zugeſchlagen werden. Eine Kuündigung dieſer Prio
ritätsaktien iſt auch dann verſtattet, wenn ein Zinszahlungster-
min länger als drei Monat unberichtigt bleibt, wenn der Trans
portbetrieb auf der Bahn langer als ſechs Monat ganz aufhoört,
wenn gegen die Eiſenbahngeſellſchaft Schulden halber Exekution
vollſtreckt wird, wenn Umſtände eintreten, die einen Gläubiger
nach allgemein geſetzlichen Grundſätzen berechtigen wurden, ei
nen Arreſtſchlag zu begruünden, und wenn die Amortiſation der
Prioritäteaktien nicht eingehalten wird. Die Jnhaber der Prio
ritätsaktien ſind zwar berechtigt, an den Generalverſammlun-
gen Theil zu nehmen ſind aber als ſolche weder ſtimm noch
wahlfähig.

Detmold, d. 22. December. Nach einem geſtern von
den Standen des Furſtenthums Lippe gefaßten Beſchluſſe wird
die fürſtliche Regierung mit den Vereinsſtaaten uber den Anſchluß
unſers Landes an den Deutſchen Zoll Verein Unterhandlungen
anknüpfen und daſſelbe hoffentlich baldigſt jener großen Verbrü-
derung zur Förderung Deutſchen Handels und Gewerbfleißes an
gehören.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 19. Dec. Den Programmen ge

maäß, haben vorgeſtern und geſtern die Aufnahme der Prinzeſſin
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Marie von Heſſen in die griechiſch ruſſiſche Kirche und
die kirchliche Verlobung derſelben mit dem Großfürſten
Thronfolger ſtattgefunden. Geſtern Abends war die Haupt
ſtadt glänzend erleuchtet.

Großbritannien und Jeland.
London, d. 19. Dec. Die letzte Nummer der HofZei-

tung enthält die Anzeige von Verleihung des Bath-Ordens an
12 Schifſfs-Kapitaine der Königlichen Marine und an einen
Oberſt- Lieutenant der Marine Truppen es ſcheinen dies Be
lohnungen fur Dienſte in Syrien zu ſein.

Der Admiral Sir Robert Stopford iſt am S. Febr.
1768 als der dritte Sohn des Grafen von Courtown gebo-
ren. Er trat ſehr fruh in die Marine und diente zuerſt am
Bord des „Prince George“, unter dem Kontre-Admiral Digby,
auf der amerikaniſchen Station. Jm Jahre 1790 wurde er
Poſt-Kapitain und befehligte als ſolcher die Fregatte „Lowe-
ſtoffe“ im Kanal. Als Befehlshaber des „Acquillon“ von

32 Kanonen nahm er am 1. Juni 1794 an der ſiegreichen See
ſchlacht Lord Howe's gegen die Franzoſen Theil. Jm folgen-
den Herbſte ſegelte er als Befehlshaber des Phaeton in dem
Geſchwader, das die Prinzeſſin Karoline von Braunſchweig
nach England geleitete. Er diente dann in der Flotten-Abthei-
lung des Admirals Cornwallis, trieb das franzöſiſche Schiff
Echoue auf den Strand und nahm in Geſellſchaft des Aſſon die
Daphne und Flore. Jm Jahre 1793 kreuzte er unter Sir
John Borlane Warren auf der Höhe der Jsle d'Yeu bei
der Vendée und nahm und zerſtörte eine Reihe von Kaper und
Transportſchiffen und Kanonenböoten. Jm Johie 1799 nahm
Stopford, als Befehlshaber des Linienſchiffes Excellent, den
Kutter l'Arerhuſe und mehrere Handelsſchiffe und diente dann
eine Zeit lang in den Weſtindiſchen Gewſſern. Jm Jahr
1804 diente ex ien Mittelmeer unter Nelſon, mit dem er auch
im Jahr 1801 den Zug gegen Kopenhagen gemacht. Jm Jahr
1806 ward er in der ſiegreichen Seeſchlachr unter Sir John
Duckworth auf der Höhe von San Domingo verwundet.
Jm Jahr 1808 ſtieß er als KontreAdmiral zur Kanal F'otte,
in welcher Eigenſchaft er durch ſeine Theilnahme an dem Ver-
ſuch gegen die franzöſiſche Flotte auf der Rhede von Aix und
an einem Angriff im baskiſchen Meerbuſen ſich den warmſten
Beifall des Ober-Befehlshabers Lord Gambier und eine Dank-
ſagung des Parlaments erwarb. Jm Jahre 1812 wuede er
Vice-Admiral, 1815 Kommandeur des Bath-Ordens und ſeit-
dem hat er den Rang eines Admirals von der rothen Flagge er-
langt. Aus ſeiner im Jahre 1809 geſchloſſenen Ehe leden ihm
mehrere Kinder. Der jetzige Kontre-Admiral der turkiſchen
Flotte, britiſche Schiffs-Kapitain Walker, diente ſeit 1820
als Lieutenant auf dem Menai und nahm 1828 als älteſter
Schiffs Lieutenant auf dem Aetna an der Einnahme von Pa-
tras und Schloß Mora Theil. Jm Jahr 1834 wurde er zum
Rang eines Kommandeurs 1838 zu dem eines Peſt Kapitains
vefördert, als welcher er in den türkiſchen Dienſt trat, um die
Flotte zu organiſiren. Er befand ſich zur Zeit des Abfalls die-
ſer F'otte am Bord des Admiralſchiffs des KapudanPaſcha,
hatte aber, als dieſes Ereigniß eintrat, deſſen Schiff ſchen ver
jaſſen. Die Einnahme von Acre hat ihm bekanntlich die Be
förderung zum Admiral und den Titel Paſcha im Dienſte des
Sultans verſchafft.

London, d. 21. Dec. Jan einigen neuen Karrikaturen hat der
unnachahmliche Humoriſt H. B. die neueſten Begebenheiten ver
anſchaulicht. Jn einem Bilde tritt Lord Palmerſton als ein
italieniſcher Hundeabtichter auf. Er ſchlägt mit einer Hand
eine Trommel zu der Pfeife, die er mit der andern hält, und zu
dieſer Muſik tanzen zwei Mächte (nicht ſehr hoöfiich) als Hunde,

und der Ruſſe als Bar ſteht ſogar auf dem Kopfe, während der
galliſche Hahn (Schade, daß es nach dem engliſchen Sprachge-
brauch nicht ein wälſcher Hahn ſein konnte) ihm mit einer Kriegs
fahne in der Kralle und auf Stelzen mit krähendem Schnabel
wüthend entgegen ſchreitet, ohne daß der Muſikant oder deſſen
Thiere die geringſte Notiz von ihm nehmen. Ja einem andern
rennt Hr. Thiers als Don Quixote auf der Roſinante Jour-
nalismus gegen eine Windmühle an, auf deren Flügeln die Na
men der vier Großmächte verzeichnet ſind und deren Mitte Lord
Palmerſton's Kopf bildet, welcher dem Ritter von der
traurigen Geſtalt einen ſpottenden Blick zuzuwerfen ſcheint.
Eine backenbärtige Figur, die als Sancho auf dem Eſelein hin
terdrein reitet und entſetzt vor ſeines Herrn Kuhnheit zuruckprallt,
hat eine große Aehnlichkeit mit einer Notabilität Frankreichs.
Jn einem dritten läßt der Sekretair der auswärtigen Angelegen-
heiten den John Bull in einem Guckkaſten ſehen, welche
Großthaten unſere Flotten in Syrien und China ausführen, und
während dieſer begierig in den Kaſten ſchaut, mauſt ihm
O'Conneil mit einem Diebsgeſicht und Di.bsgriff ein Tuch
aus der Taſche, welches mit dem Namen „Jrland“ bezeichnet
iſt: wobei Melbourne und Normanby einer Dame zu
folgen ſcheinen, von der man nur den Rücken ſieht. Ja einem
vierten tritt der jetzige Vicekönig von Jrland, Lord Forteſcue,
als Bettler auf, begleitet von Lord Morpeth als Knaben;
er ſpielt ſehr demuthig vor einem Hauſe auf der ſogenannten
Unionpfeife, während O'Connell zum Fenſter hinunterruft:
„Geht nur vor eine andere Thur, guter Mann wir brauchen
Eurer hier nicht!“ eine Anſpielung auf des edeln Lords Er
klärung gegen die Auflöſung der Union, und O'Connell's
Wunſch, ihn darum von ſeinem Poſten zu vertreiben.

B wlgien.
Der Kriegsminiſter hat der Repräſentantenkammer einen

Antrag vorgelegt, die Armee ſtatt wie bisher auf 50,000 M.,
fur das Jahr 1841 auf 80,000 M. zu beſtimmen „Angeſichts
d allgemeinen Lage und der Ereigniſſe, die daraus hervorgehen
önnen.

Tür e ke i.
Alexandrien, d. 27. Nov. Morgen wird der Kommo-

dore Napier ſeine Flotte in den Hafen bringen, und es wird
jetzt ſondiet, ob die erforderliche Tiefe von 24 Fuß fur die tief
gehenden Schiffe vorhanden iſt. Findet ſich dieſe Tiefe, ſo wird
er den alten Herrn mit einer Königlichen Salve begruüßen, und
ihm am Bord ein ſo glänzendes Diner geben, als die britiſche
Marine es vermag. Jetzt, da dieſe Angelegenheit glücklich been
digt, der Befehl zur Abberufung Jbrahim Paſcha's und
der Armee aus Syrien gegeben, und der Kommodore Napier
mit der Ausführung beauftragt worden iſt, will ich des auffal
lendſten Umſtandes der ganzen Unterhandlung erwähnen, es iſt
nämlich Alles abgemacht worden ohne eine neuere Mittheilung
aus Konſtantinopel. Weder der Admiral Stopford, noch der
Kommodore Napier hatten von Lord Ponſonby die offizielle
Anzeige von dem Schreiben Lord Palmerſton's vom 158. Oct.
erhalten, eben ſo wenig war ihnen etwas darüber gemeldet wor-
den, ob der Sultan bereit ſei, ſeinem empörten Vaſallen zu
vergeben. Wie ich höoöre, waren die Seeleute in großer Beſorg-
niß, die Land- Ratten wurden auf diplomatiſchem Wege Alles
allein abmachen; ſie beſchloſſen daher, zu ſchmieden, während
das Eiſen warm ſei und die Angelegenheit mit dem Sultan auf
ihre eigene Hand noöthigenfalls ſelbſt ohne Lord Ponſonby, zu
erledigen. Es wären in der That 40 Tage hinreichend geweſen,
um Depeſchen von London über Konſtantinopel an die Flotte in
der Levante zu ſchicken, wenn man etwas Gutes zu melden ge

man
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nannt.

habt hätte. Es kam jedoch nichts an, und da Admiral Stopford
und der Kommodore den verſoöhnlichen Brief Lord Palmerſton's
aus der „Malta Times“ kannten, ſo uübernahmen ſie ſelbſt die
Erledigung dieſer Angelegenheit und brachten dieſelbe eben ſo
ſchnell zu Ende, wie alles Uebrige.

Als eine weſentliche Ergänzung der bereits in Nr. 299 (Beil.)
des Couriers mitgetheilten Correſpondenz zwiſchen dem
Commodore Napier und Boghos-Bei wird. in engli-
ſchen Blättern noch folgendes Schreiben mitgetheilt, was Com-
modore Napier nach Abſchluß der Konvention an Boghos Bei
richtete: „Am Bord der Medea, 27. Nov. Mein Herr! Jn
der von Ew. Exc. und mir ſelbſt eingegangenen Konvention wird
Mehemed Ali Se. Hoh. der Vicekönig von Aegypten ge-

Da dies den Sinn der Konvention nicdt verändert, ſo
ſtand ich nicht an, ſie zu unterzeichnen; aber Sie müſſen wohl
verſtehen daß ich jenen Titel nicht anerkennen kann, bevor Mo
hammed Ali von der Pforte wieder eingeſetzt worden iſt. Jch
habe die Ehre c. (Gez.) Charles Napier, Commodore.“

Aus Syrien hat die Pforte die Nachricht erhalten, daß
der Paſcha von Diarbekr, Zekeria-Paſcha, in Aleppo ein
geruckt war. Jbrahim-Paſcha, der ſich früher von Zahle
weiterhin gegen Baalbek gezogen hatte, iſt von da nach Damas-
kus aufgebrochen, um mit dem Ueberreſte ſeiner Truppen auf
dem Karavanenwege den Rück,ug nach Aeuypten anzutreten.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 26. Dec. Am 24. d. M. Abends um

5 Uhr ſtarb hier im 63ſten Ledensjahre an den Folgen langwie-
riger Gichtleiden der Geheime Regierungs Rath, Profeſſor
und Ober-Bibliothekar Dr. Wilken. Die gelehrte Welt ver-

liert wieder in ihm einen der ausgezeichnetſten Männer.

Jm Conſtitutionnel lieſt man: Am 15. Morgens ging
Adrian Berouel, ein alter Soldat von Auſterlitz, dem das
linke Bein abgenommen war, durch die Straße St. Honoreé,

um dem Leichenzuge beizuwohnen, als er, indem ihm ſein Fuß
ausglitſchte, fiel und ſein holzernes Bein zerdrach; gleich auf-
gehoben, aber außer Stand, ſeinen Weg fortzuſetzen, weinte
der tapfere Alte vor Verzweiflung. „Mein General, rief er
aus, die Kameraden werden den Ehren beiwohnen, die man
deiner Aſche erzeigt, und ich, der ich in dieſer Abſicht 10 Mei-
len weit gekommen bin, werde das Gluck nicht haben, wegen
Mangel eines Beins, das mich trägt.“ Sie täuſchen ſich, ſag-
ten ihm zugleich zwei junge Handelediener aus der Straße St.
Denis: wenn Sie für den Ruhm Frankreichs eines Jhrer Beine
verloren haben, ſo bleiben uns Arme fur Sie. Bei dieſen letz
ten Worten nahmen die beiden jungen Männer den Alten auf
ihre durchſchlungenen Hände und trugen ihn unter dem Bravo
aller Zuſchauer auf den Weg, den der Zug nehmen mußte.

Nach franzöſiſchen gelehrten Blättern hätte Hr. Du
pontel die Kunſt gefunden durch ein magnetiſches Verfahren
die Stummheit zu heilen. Er ſoll neulich zwei Taub
ſtumme von Geburt in Nancy in Beiſein von mehr als hundert
Perſonen geheilt haben. Das ware ein großartiger Sieg des
Magnetismus, den er in Deutſchland nicht hat erlangen können.

Jn einer engliſchen Papierfabrik wurde neulich ein
Bogen Papier gefertigt, der anderthakb engliſche Meilen lang
iſt. Er wog 563 Pfund. Man hat berechnet, daß ein Ries
aus ſolchem Papiere 276,500 Pf. oder 2765 Centner wiegen
wurde. An einander gelegt, wurden die Bogen eine Länge von
etwa dreihundert Stunden bedecken.

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 22. December.
Weizen 8 thl. 10 gr. bis 3 thl. 12 gr.
Roggen 2 10 2 12Gerſte 1 14 1 16Hafer 4 6Rappſaat 7 7 6W. Rubſen 6 18 7S. Rübſen 5 42 6Oel, der Ctr. 14 6

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. December. 2

Jm Kronprinzen: Hr. Baron v. Heinen a. Berlin. Hr. Berg Jn-
genieur Gärmart a. Belgien. Hr. Gutsbeſ- Chefnay a. Lüttich. Hr.
Reg. Rath Ritz a. Aachen. Hr. Kaufm. Schramm a. Berlin. Hr.
Kaufm. Schubert a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Kraß a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Weſener a. Berlin. Hr. Kaufm. Meyer a. Lübeck. Die
Hrrn. Kaufl. Jung u, Fiſcher a. Leipzig. Hr. Ritterg. Beſ. Weiß-
flog a. Prag.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Sudfeld a. Gladbach. Hr. Kaufm. Krasper
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Meißner a. Berlin. Hr. Kaufm. Verker
a. Lüdenſcheid. Hr. Kreisphyſikus Dolscius a. Wittenberg. Ho-
OAmtm. Sander a. Trebbin.

Goldnen Ring: Hr. Domainenpächter Sturtz a. Gühnau. Hr. Künſtk.
Fränz a. Leipzig. Hr. Kaufm. Keßler a. Berlin. Hr. Kaufm. Scheide
a. Burg. Hr. Kaufm. Meyer a. Berlin. Hr. Kaufm. Sommer a.
Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Cohn u. Hr. Partik. Hoffmann a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Schulz a. Breslau. Hr. Kaufm. Landmann a.
Bamberg. Hr. Amtm. Kaiſer a. Gotha. Hr. Goldarb. Brand a.
Schönebeck. Hr. Kaufm. Tümler u. Mad. Lukofsky a. Leipzig.
Kaufm. Blasberg a. Solingen. Hr. Kaufm. Kramer a. Eilenburg
Hr. Partik. Bolze a. Rudolſtadt.

Stadt Hamburg: Hr. Lieut. Grellert a. Treuenbrietzen. Hr. Kaufm.
Pollert a. Suhl. Hr. Kaufm. Schnee a. Berlin. Hr. Kaufm. Leh-
mann a. Frankfurt. Hr. Fabr. Gutig a. Cöln. Hr. Maler du Prée
a. Bremen. Hr. Dr. med. Donath a. Neuſtadt. Hr. Zimmermftr.
Neumann a. Cöln. Hr. Lieut. v. Koſch a. Erfurt. Hr Decon,
Schmidt u. Hr. Kaufm. Sommer a. Eisleben. Hr. Müller Ermiſch
a. Hamburg.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Kernig a. Wintersdorf. Hr. Kaufm.
Brehmer a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Franke a. Schraplau. Hr.
Braumſtr. Eggebrodt a. Leipzig. Hr. Fabr. Heprich a. Sangerhau-
ſen. Hr. Oec. Commiſſ. Hoppe a. Magdeburg.
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Nothwendige SubhaſtationKunſt-Nachricht.
Die Singacademie wird heute den 29.

December ausgeſetzt.

Der Vorſtand.
S S e 7w W

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Saämmtliche Bewohner des Saalkreiſes be
nachrichtige ich hierdurch daß ſich mein Ge
ſchaftszimmer jetzt in dem Hauſe des Hrn. Kauf
mann Schul z e an der Ecke der großen

Steinſtraße und der Fleiſchergaſſe befindet.
Der Eingang iſt von der Fleiſchergaſſe aus
uber den Hof des Hauſes. Zur Aufnahme
von Geſuchen, ſowie zu mundlichen Antragen
und Anfragen jeder Art bleiben wie bisher

in Schraplau.
Die zum Nachlaſſe des Chirurgus Chri-

ſtoph Andreas Wilke gehörigen in und
bei Schraplau belegenen Grundſtucke, be-

die Dienstage und Sonnabende Vormittags ſtehend in:
von 9 bis 12 Uhr beſtimmt, an welchen
Tagen und Stunden ich ſelbſt der Regel
nach im Geſchafts Locale immer gegenwar
tig ſein werde.

Halle, den 25. December 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſfewitz. i

1) einem Wohnhauſe nebſt Garten und
Zubehoöör, gerichtlich taxirt auf 1367 Thlr.

26 Sgr.
2) einem Garten, gerichtlich taxirt 234 Thlr.

7 Sgr. 1 Pf.,
3) einem Weinberge bei Schaafſee, ge

richtlich taxirt auf 56 Thlr. 21 Sgr. t Pf.,
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4) einer Pflaumenanpflanzung unter den
Weinbergen, gerichtlich taxirt auf 20 Thlr.,

5) einer Pappelanpflanzung hinter dem
Wilkeſchen Hauſe, gerichtlich taxirt auf
12 Thlr.

6) einer dergleichen daſelbſt, gerichtlich ta
xirt auf 12 Thlr. 15 Sgr.

7) einer Pflaumenanpflanzung auf dem An
ger, gerichtlich taxirt auf 21 Thlr.

8) einer dergleichen im Sicke, gerichtlich
taxirt auf 18 Thlr. 10 Sgr.,

ſind zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt
und iſt der Licitationstermin auf
den 6. Januar 1841, Vormittags 10 Uhr,

vor der Gerichts Commiſſton zu Schrap-
lau anberaumt worden, bei welcher die
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ein
geſehen werden können.

Querfurt, den 19. Sept. 1840.
Königl. Preuß. Land und Stadk-

Gericht.
Bekanntmachung.

Ein Preotocollführer, welcher auch in
RechnungsGeſchaften geubt iſt, kann eine
Anſtellung erhalten bei dem

Juſtitiar Dietze
in Zörbig.

Zum Sylveſter- Abend
empfiehlt fertigen Biſchof aus Medoc St.
Emilon, Biſchof- und Cardinal Eſſenz aus
friſchen Fruchten, Hamburger feinſten Punſch
Extract No. 1 und 2, Arrac de Goa und
echten Cognac echten alten Jam.-Rum und
geringere Sorten bis zu 9 Sgr. das Quart,
Citronen à Dutzend 10 und 12 Sgr., alle
Sorten abgezogene Branntweine und feine
Liqueure billigſt

Friedr. Wilh. Dalchow.
Schrift fur Nichtarzte.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt er-
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben: in Halle in der Kümmelſchen
Sort. Bchdl.

Rathgeber fur alle Diejenigen,
welche an

Harnveſchwerden
und Harnverhaltung, ſowie an den dieſen
Krankheiten zum Grunde liegenden Uebeln,
als Stein und Grieserzeugung, Blaſenent-
zuündung Blaſenkrampf, Blaſenhamorrhoiden,
Anſchwellung der Vorſteherdruuſe und Ver-
engerung der Harnröhre leiden. Nebſt An-
gabe der Mittel, wedurch dieſe Krankheiten,
ſelbſt wenn ſie eingewurzelt ſind, ſicher ge
heilt werden können. Nach den neueſten
Beobachtungen und Erfahrungen beruhmter,
beſonders franzöſiſcher Aerzte. 8. Zweite

Auflage. Preis 15 Sgr.

Ellern,

Fur Steinhauer, Stucateurs c.

In allen Buchhandlungen, Halle auch
bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, iſt zu haben:

Quaglia's Jdeen und Entwürfe zu
Grabmalern und Erb Begrab

niſſen.
Fuür Bild und Steinhauer, Stucateurs,
Baumeiſter, Eiſengießereien 2ce. Nach den
vorzuglichſten Monumenten auf dem Kirch-
hofe Pere la Chaiſe zu Paris, und mit vie
len neuen Jdeen und Entwurfen zu Grab-
monumenten vermehrt. 24 Blatt in hoch

Quartformat. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
Zum bevorſtehenden Shylveſterabend

Pfannkuchen à Dutzend 5 und 10 Sgr.,
Ananas-Punſch, Biſchoff und Negos bei

Lehmann.
Pfefferkuchen mit Namen und andern

Verzierungen, ſehr paſſend zu Neujahrs-
Geſchenken, empfiehlt billigſt

Lehmann.
Ein tuchtiges Madchen findet zum 2.

Jan. einen Dienſt bei Lehmann.
Auch ohne beſondere Ankundigungen ver-

kaufen wir Materialwaaren ſtets in beſter
Güte zu den in dieſen Blattern ausgebote-
nen und zum Theil noch billigern Preiſen.

Die Kaufleute und Material-
Waarenhandler in Halle.

Oeffentlicher Pferde- Verkauf.
Montag den 4. Januar 1841 Vormit-

tag 11 Uhr, ſollen Vier Stuck Graditzer
Geſtutpferde, braun von Farbe, 1 Hengſt,
2 Stuten, 1 Wallach, 5 bis 7 Jahr alt,
zu Reitpferden paſſend, im Gaſthof zum
Prinzen von Preußen in Cöthen, offent-
lich meiſtbietend gegen baare Bezahlung in
Louisd'or à 5 Thlr. verkauft werden.

Holzauction.
Den 3. Januar, Nachmittags 1 Uhr,

hierſelbſt eine Quantitat Pappeln,
Weiden und VRuüſtern verſteigert

ſoll

werden.
Barth in Kleinkugel.

Miſt verkauf.
Kommenden Sonntag, als den 3. Ja-

nuar, Nachmittags um 1 Uhr, ſoll in dem
Leutfelsſchen Anſpannergute zu Nehlitz
der ſammtliche Duünger verkauft werben.

Ein ſittlich erzogener und mit den nothi
gen Vorkenntniſſen verſehener junger Mann,
kann zu Oſtern als Handlungs Lehrling bei
uns eintreten. d

Die Handlung H. F. Lehmann
in Halle.

Wohlfeiles Kochbuch fur Hausfrauen
und Kochinnen.

Bei Kümmel, Anton, C. A.
Schwetſchke und Sohn iſt zu haben

Antonie Metzner:
Die ſich ſelbſt belehrende

Köchin
oder allgemeines deutſches Kochbuch fur bür
gerliche Haushaltungen. Enthaltend grund
liche und allgemein verſtandliche Anweiſungen,
alle Arten von Speiſen, als Suppen, Ge
muſe, Saucen Ragouts, Mehl-, Milch
und Eierſpeiſen, Fiſche, Braten, Salate,
Gelees, Paſteten, Kuchen und anderes Back
werk, Getranke 2c. in ſehr kurzer Zeit ſchmack
haft bereiten zu lernen. Nebſt Kuchenzetteln
und Belehrungen uüber Anordnungen der Ta
feln, Tranchiren 2c. Ein unentbehrliches
Handbuch fur Hausfrauen und Koöchinnen,
Nach vieljahrigen Erfahrungen bearbeitet.
Sechste Auflage. Mit Abbild. Ge

bunden. 20 Sgr.
Dieſes Kochbuch darf nicht nur jungen Da

men, angehenden Hausfrauen und Köchinnen,
ſondern auch Speiſewirihen mit Recht empfoh
len werden. Den beſten Beweis ſeiner außer
ordentlichen Brauchbarkeit liefern wohl die
ſchnell auf einander gefolgten Auflagen dieſes
nutzlichen und unentbehrlichen Buches.

Der reichhaltige Jnhalt dieſes Korhbw
ches iſt nachſtehender: 1) Allgemeine Beleh
rungen. 2) Suppen, 150 verſchiedene Arten,
3) Kalteſchalen, 14 Arten. 4) Eingelegtes
zu Suppen, 18 Arten. 5) Gemuſe, 126
Arten. 6) Kloße und Fricaſſees, 38 Arten.
7) Saucen oder Bruühen, 74 Arten. 8) Vom
Kochen und Braten des Fleiſches, 130 Am
weiſungen. 9) Fiſche, 63 Anxweifſungen.
10) Mehl-, Milch- und Eierſpeiſen, 85 Aw
weiſungen. 11) Puddings, 22 Arten. 12)
Geſchmorte Obſtarten und Salate, 38 Ar
ten. 13) Gelctes und Créèmes, 51 Arten.
14) Paſteten, Torten und Backwerk, 103
Arten. 15) Eingemächtes, 27 Arten. 16)
Kalte und warme Getranke, 27 Arten.
17) Kuüchenzettel und Tafel Arrangement,
nebſt Anweiſung zum Tranchiren 2c.
Man ſieht hieraus, daß nichts die Kochkunſt
Betreffendes vergeſſen iſt und daß es in die
ſem Buche auch nicht an Anweiſungen zu
Gerichten der höhern Kochkunſt mangelt,
woran Koöchinnen, die ſich fur dieſelbe aus
n wollen, ebenfalls ſehr gelegen ſein
muß.

Mittwoch d. 30. Dec. Breihan bei

Rauchfuß seu.

r h
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